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Die Weihe der Schloßkirche in Wittenberg. 
(Ausführlicher Bericht.) 


Mit ganz beſonderem Prunk iſt am Montag die Weihe 
der erneuerten Schloßkirche in Wittenberg gefeiert worden. 
Schon am Sonntag hatte die Stadt reichſten Feſtſchmuck an⸗ 
gelegt. Der Fremdenzufluß iſt von allen Seiten ein ſehr 
großer. Die Feſtſtraße nimmt ihren Anfang am Bahnhof. 
Den unmittelbaren Eingang zur Stadt bezeichnet die mit einer 
großen Krone verſehene, mit Fahnenbündeln und mit zwei 
ſchön ausgeführten allegoriſchen Figuren, Theologie und 
Philoſophie darſtellend in den Lehrſtühlen von Halle und 
Wittenberg, geſchmückte Ehrenpforte. Ein ſchmuckloſes, mit 
einer einfachen Guirlande umzogenes Gitter umſchließt die 
Luthereiche, einen knorrigen, weitverzweigten Baum; er trägt 
die Inſchrift: „Dr. Martin Luther verbrannte an dieſer 
Stätte am 10. Dezember 1520 die päpſtliche Bannbulle.“ 

Am Montag 7 Uhr wurde von allen Kirchthürmen zur 
Einweihung des Feſtes das Lutherlied „Ein feſte Burg iſt 
unſer Gott“ geblaſen. Gegen 8 ½ Uhr hielten die Torgauer 
Geharniſchten in ihren prächtigen mittelalterlichen Rüſtungen 
ihren Einzug. Der Kaiſer und die Kaiſerin traten am 
Montag von Wildpark aus um 8 Uhr 15 Minuten Vor⸗ 
mittags in Begleitung der drei älteſten Prinzen über Berlin 
die Reife nach Wittenberg an. Gleichzeitig fuhren der Kronprinz 
von Schweden, der Herzog von Pork, Prinz Heinrich von 
Preußen, Prinz Johann von Schleswig-Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Glücksburg und Prinz Adolf von Schaumburg⸗Lippe. 

Von 10 Uhr ab verſammelten ſich auf dem Rathhaus⸗ 
platze die eingeladenen fürſtlichen Gäſte, unter ihnen der 
Fürſt von Waldeck, die Herzöge von Anhalt, von Sachſen⸗ 
Altenburg, Fürſt von Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Erbprinz Reuß, 
der Reichskanzler Graf von Caprivi, die aktiven Staats⸗ 
miniſter, die früheren Miniſter von Puttkamer, von Goßler, 
alle begrüßt vom Kultusminiſter Dr. Boſſe und vom Prä⸗ 
ſidenten des Ober-Kirchenrathes Dr. Barkhauſen. Um 11 Uhr 
begann das Geläute ſämmtlicher Glocken. Im Vordergrunde 
ſtanden die Fürſtlichkeiten, dahinter die General⸗Superinten⸗ 
denten, die Dekane der Hallenſer Univerſität, die Studenten, 
und im Hintergrunde die Torgauer Geharniſchten zu Fuß 
und zu Pferde. Jeder einzelne der ankommenden Fürſten 
wurde mit dem Präſentir⸗Marſche von der Ehrenwache 
begrüßt. 

Der kaiſerliche Sonderzug, der den Kaiſer und die Kaiſerin 
nebſt zahlreichem Gefolge brachte, fuhr fahrplanmäßig wenige 
Minuten nach 11 Uhr im Bahnhofe ein, von dem ſich der Kaiſer 
in offenem Vierſpänner mit Spitzreiter, auf dem ganzen Wege 
von Hurrah begrüßt, nach dem Rathhauſe begab, während die 
Kaiſerin in vierſpänniger Equipage, begleitet von dem Kron⸗ 
prinzen, der Erbprinzeſſin von Meiningen und der Prinzeſſin 
Friedrich Leopold, direkt zur Schloßkirche fuhr und an der 
Grabſtätte Luthers koſtbare Kränze niederlegte. 

Bei ſeiner Ankunft vor dem Rathhauſe wurde der Kaiſer 


von dem Bürgermeiſter Dr. Schild, ſowie von den Mitgliedern] zu beſcheeren. 


des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung begrüßt. 
In ſeiner Anſprache an den Kaiſer hob der Bürgermeiſter her⸗ 
vor, wie die Geſchichte der Schloßkirche mit Recht eine deutſche 
Reichs⸗ und Kirchengeſchichte im verjüngten Maßſtabe genannt 


werde, und dankte dem Kaiſer für das koſtbare Geſchenk der herrlich] werden, 


erneuerten Schloßkirche. In ſeiner Erwiderungsrede auf 
dieſe Anſprache gab der Kaiſer ſeiner Freude Ausdruck, die 
Stadt Wittenberg aus ſo bedeutungsvollem Anlaß beſuchen zu 
können und ſie ſo reich geſchmückt zu finden. Er wolle halten, 
was ſein hochſeliger Großvater Kaiſer Wilhelm und was 
Kaiſer Friedrich gelobt, und freue ſich, das ausgeführt zu ſehen, 
war fein hochſeliger Vater mit beſonderer Liebe erſtrebte. 

Darauf ſetzte ſich der Feſtzug zur Kirche unter Leitung 
der Feſtordner in Bewegung. Feſtliches Glockengeläute von 
den Thürmen der Stadtkirche wie von dem der Schloßkirche 
begleitete denſelben. Beim Annähern des Zuges an die Schloß 
kirche erklang von der Galerie des Thurmes der Choral: „Ein' 
feſte Burg iſt unſer Gott.“ Der Kaiſer betrat nach Ankunft 
des Zuges an der denkwürdigen Theſenthür die Eſtrade des 
vor derſelben errichteten, mit kaiſerlichen Adlern reich geſchmückten 
Zeltes, wo nunmehr die Uebergabe der Schlüſſel ſtattfand. 
Kultusminiſter Boſſe richtete an den Kaiſer eine Anſprache, in 
welcher er ſagte: „Eure Majeſtät ſtehen hier vor der Schloß⸗ 
kirche, die trotz wiederholter Zerſtörung in Kriegsfällen allen 
Stürmen der Zeit getrotzt hat und dadurch Zeugniß giebt von 
der Fortdauer der evangeliſchen Wahrheit. Ich bitte Eure 
Majeſtät mir zunächſt zu geſtatten, den Schlüſſel an den Ge⸗ 
heimen Oberbaurath Adler zu übergeben behufs Vollziehung 
der Erſchließung.“ Nachdem die Kirchenthür geöffnet, betraten 
die Fürſtlichkeiten und nach denſelben der Kaiſer unter den 
Klängen einer Hymne die Kirche, letzterer nahm auf dem er⸗ 
höhten Kaiſerſtuhl, die Fürſtlichkeiten auf dem von ihnen ge⸗ 
ſtifteten Geſtühle Platz. Darauf intonirte die Orgel mit 
vollen Regiſtern den Geſang: „Komm heiliger Geiſt“, auf 
welchen der durch Generalſuperintendent Schulze vollzogene 
Weiheakt folgte. 

Nach Beendigung des Feſtgottesdienſtes begaben ſich der 
Kaiſer, die Kaiſerin und die fürſtlichen Gäſte nebſt Gefolge 
zu Wagen nach dem Lutherhauſe. In den oberen ſ. Z. 
von Luther bewohnten Räumen deſſelben verlas der Kaiſer 
mit lauter Stimme die urkundliche Aufzeichnung über 
den ſtattgehabten Weiheakt, die demnächſt vom Kaiſer und den 
anweſenden Fürſtlichkeiten ſowie von den Vertretern der ab⸗ 
weſenden Fürſtlichkeiten und der freien Städte eigenhändig 
unterzeichnet wurde. In dieſer Urkunde heißt es u. A.: 

„In evangeliſcher Glaubensgemeinſchaft haben Wir den All- 
mächtigen, gnadenreichen Gott in heißem Gebete angerufen, 
Unſerem evangeliſchen Volke die 1 der Reformation zu 
bewahren, Gottesfurcht, Nächſtenliebe und Unterthanentreue in 
— Landen zu mehren, Unſer deutſches Vaterland in 
Seiner gnädigen Obhut zu behalten, redliches Streben und 
Schaffen in allen Berufszweigen mit Seinem Segen zu 
krönen, Uns und allen Unſeren Mitchriſten durch Jeſum Chriſtum 
ein ſeliges Ende in der Gewißheit einer fröhlichen Auferſtehung 


Wie Wir zu dem die geſammte Chriſtenheit 
verbindenden Glauben an Jeſum Chriſtum, den Menſch gewordenen 
Gottesſohn, den Gekreuzigten und Auferſtandenen, Uns von Herzen 
bekennen und wie Wir zu Gott hoffen, allein durch dieſen Glauben 
gerecht und ſelig zu werden, alſo erwarten Wir auch von allen 
Dienern der evangeliſchen Kirche, daß ſie allezeit befliſſen ſein 
nach der Richtſchnur des Wortes Gottes in dem Sinn 
und Geiſte des durch die Reformation wiedergewonnenen reinen 
Chriſtenglaubens ihres Amtes zu warten, das Volt zu Gottesfurcht 
und Unterthanentreue, zu herzlicher Liebe und Erbarmung gegen 
alle Mitmenſchen, auch gegen die Andersgläubigen, anzuleiten. 
Unſeren n Unterthanen vertrauen Wir, daß ſie treu 
feſthalten an dem durch das geſegnete Werk der Reformation er⸗ 
neuerten reinen Chriſtenglauben, daß ſie durch Uebung chriſtlicher 
Liebe, Duldung und Barmherzigkeit gegen die Mitbrüder als 
wahre Jünger und Nachfolger des 5 und Heilandes ſich er⸗ 
weiſen, daß ſie mit Uns alle ihre Hoffnung ſetzen auf die allein⸗ 
ſeligmachende Gnade Unſeres Herrn Jeſu Chriſti, Hochgelobet in 
Ewigkeit! Das walte Gott! Amen.“ 


Die Urkunde iſt in gothiſchem Stil gehalten, zeigt in 
ihrem oberen rechten Theile die äußere Anſicht der Schloß⸗ 
kirche und das Bildniß Luthers, auf der oberen linken Seite 
das Innere der erneuerten Schloßkirche, darüber das Wappen 
des Kaiſers. Nach der Unterzeichnung nahmen der Kaiſer 
und die Kaiſerin nebſt den kaiſerlichen Prinzen und den übrigen 
fürſtlichen Gäſten von der vor dem Lutherhauſe erbauten 
Tribüne die Huldigung des hiſtoriſchen Feſtzuges ent- 
gegen, der von Bewohnern Wittenbergs und der Umgegend 
veranſtaltet war. 

Hierauf fand im Refektorium und in den oberen Sälen 
des Lutherhauſes eine Frühſtückstafel zu 450 Gedecken 
ſtatt, bei welcher der Katjer nach dem „Reichsanzeiger“ nach⸗ 
tehende Rede hielt: 

Im dankbaren Aufblick zu Gott dem Herrn, der uns in Seiner 
Gnade das heutige Feſt bereitet, erhebe ich den Pokal, den die 
Stadt Wittenberg dem Reformator Dr. Martin Luther zu ſeiner 
Hochzeit im Jahre 1525 dargebracht hat. Es war dies die Zelt, 
zu welcher die Reformation in den deutſchen Landen bereits feſten 
Fuß gefaßt hatte. Wittenberg, die Wiege und Werkſtatt der deut⸗ 
ſchen Reformation, ward reich an Ruhm und Ehren. Kein Wunder, 
daß bei dem Hexannahen der 400jährigen Wiederkehr des Geburts⸗ 
tages Luthers die Augen der evangeliſchen Welt ſich abermals 
bierher nach Wittenberg lenkten und der Gedanke Geſtalt gewann, 
die Schloßkirche, welche die Stätte der erſten reformatoriſchen 
That geweſen und in der neben den irdiſchen Ueberreſten der erſten 
Schirmherren der evangeliſchen Kirche die Gebeine Luthers und 
Melanchthons ruhen, würdig wieder herzustellen. Dieſer Gedanke 
fand vollen Anklang in den Herzen meiner in Gott ruhenden Vor⸗ 
fahren, des Kaiſers und Königs Wilhelm I. und des Kalſers und 
Königs Friedrich III. Majeſtäten. Aber in ihrer hochherzigen 
Weiſe erweiterten ſie den Plan dahin, durch den Erneuerungsbau 
zugleich ein Denkmal der deutſchen Reformation zu ſtiften. Nach⸗ 
dem mein hochſeliger Herr Großvater die Bereitſtellung der 
hlerzu erforderlichen ittel angeordnet hatte, ergriff mein 
verewigter Herr Vater das Projekt mit der ganzen Wärme 
Seines tiefen Gemüths. Seiner unmittelbaren Anregung und 
Einwirkung verdanken wir bis in die kleinſten Ausgeſtaltungen das 
hehre Bauwerk, welches wir heute kirchlich geweiht haben. Fanden 
doch in dieſer Aufgabe Sein echt evangeliſcher Sinn und Seine 
hohe lünſtleriſche Begabung die fchönite Befriedigung. Gott hat 
es nicht gewollt, daß mein unvergeßlicher Herr Vater das vollendete 
Werk hat ſchauen ſollen. Nie aber wird die dankbare Nachwelt 
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Kleines Feuilleton. 


nan, Eine intereſſante literariſche Huldigung veranſtalteten 
talleniſche Schriftſteller ihrem Landsmann Columbus zum vier⸗ 
ſich derten Jahrestage der Entdeckung Amerikas. Sie wandten 
tionem alle bedeutenden Dichter und Gelehrten der zivillſirten Na⸗ 
berühmt der Bitte um einen Ausſpruch über Columbus. Die 
kommenteſten Gelehrten und Dichter ſind der Aufforderung nach 
Fakfimile A einem prächtigen Bande find ihre Ausſprüche 
onoran brer eigenen Handſchrift wiedergegeben. „Albo 
nennt ſich da internazıonali a Cristoforo Colombo“ 
Aus Deulſchls bei Vallardt in Rom und Mailand exſchtenene Buch. 

trafen beſonders viele und hübſche Beiträge für 
x 1 ein. 

n Theil ois⸗Reymond (Berlin) ſchreibt: „Ich für 
en 5 & — es ſchade, daß Amerika vor 400 Jahren entdeckt 
kennen zu lernen pe 3 die Azteken und die Inka jetzt 
wenn die Konqutſtadorzu ſehen, wie weit ihre Kultur gediehen wäre, 

che ich gern au, eg ed ande geitört enen e 
enſchenrechte, der ableiter, die 
Heider alen und ber Bbonograph einige Entſchädigung dafür 


bieten.“ 
Prof. A. Weber (Berlin) zur aus Bhavabhati: „Die d 
der! Üüßachtung gegen SR, * 
727 . — Arbeit nicht. 5 1 die verſtehen nichts; 
955 mir Kongenialer. Denn die 
die C. it groß.“ dels N 5 
Pros. Ernſt Haede ame ſteht unt d 
Spruch: „Die Geſchichte des Columbus wiederbolt ſic beute Sen 
eee, 
ewieſene Hypotheſe, dann 9 exe uletzt 
als felbſwernündl e uralte eee 1 N 
Die Marburger Profeſſoren audiſſin und Wall: 
gau en Stellen ſich mit hebräiſchen Sprüchen ein, ihr Kollege 
Juſtſ liefert in altperſiſcher Keilſchrift 


Im 
di 


rd erſtehen, ja es lebt wohl 
Zeiſt iſt ohne Grenzen und 


Nachſtehendes: 


G 
„Das] war, denn er habe der 


Meer durchfuhr er zu Schiff, das neue Indien fand er und eine! 


ſchöne Wohnſtätte für die Menſchen vieler Stämme ſchuf er.“ 
Auch aus dem deutſchen Dichterhaine ſingt es und klingt es 
gar melodiſch zum Ruhme Columbus' heraus. So dichtet Paul 


Heyſe: 
„So ſoll auch ich ein Wort erfinnen 
um Preiſe deines Heldenthums ? 
n einen Ozean des Ruhms 
oll noch ein armer Tropfen rinnen? 
Mir bangt, wer kühn und unverdroſſen 
Die Fahrt durch dieſes Buch beſtand, 
Ruft mit ſo froher Seele: „Land!“ 
Wie deiner eignen Fahrt Genoſſen!“ 
Hermann Lingg widmet dem Andenken Columbus' die 
folgende lyriſche Blüthe: 
Der Tod des Columbus (Himmelfahrttag anno 1506). 
Wie lieblich ſchien die Sonne! 
Wie ſtill ihr, Berge, wart! 
Es war ein Tag der Wonne, 
Der Tag der Himmelfahrt! 
Da nahm vom Sterbebette 
Columbus' Geiſt den Flug, 
Und ließ dem Grab die Kette, 
Die er im Leben trug. 
Und ſeiner Qual entflohen, 
Dem Undank ſeiner Zeit, 
Verklärte den Heroen 
Dein Gruß, Unſterblichkeit? 


Moriz Carrière unterſucht, welchen Antheil die Phantaſte D 


an dem Werke des großen Genueſen gehabt, indem er ſchreibt: 
„Alle Entdecker ſind Männer von lebendiger Einbildungskraft, das 
wird mir an Columbus klar, und darum ſag' ich: die Phantaſie 
iſt das fpezifiihe Element der Genialität für den Helden, wie für 
den Künſtler und Denker.“ 

eorg Ebers ſagt, daß Columbus der göttlichſte Menſch 
enſchheit eine Welt geſchenkt. 


* Marie Stratmann geſtorben. Aus Wien, 27. Oktober, 
wird der „Frkf. Ztg.“ geſchrieben: „Die Schauſpielerin Frau 
Marie Straßmann iſt, wie Sie ſchon gemeldet haben, ge⸗ 
ſtorben. Sie war einſt jung und ſchön und da ſpielte ſie die beſten 
Rollen; im Wlener Burgtheater, dem ſie zuletzt angehörte, war ſie 
nur noch die Arria neben der Meſſalina der Frau Wolter. Ja, 
wenn man jung und ſchön iſt und von großer imponirender Geſtalt 
beim Theater, da macht man Glück. Die Fehler werden von dem 
ſchönheitsbezauberten ur überſehen. Dann aber, wenn die Jugend 
flieht und mit ihr die Schönheit — „einmal muß geſchieden fein“ 
Schweſterlein! — ſieht das Publikum nur no ie Fehler der 
Schauſpielerin, wenn dieſe ſtark hervortreten. So ging es Frau 
Straßmann. Als ſie, eine Tochter der grünen Steiermark, wo 
Gott das Elfen in den Bergen und den Stahl in den Menſchen 
wachſen ließ. Marie Damböck hieß, da wurde ſie überall bewun⸗ 
dert, in Hannover, in München, in Wien. Bei uns aaſtirte fie 
im Karltheater; ſie war damals ſchon mit Herrn Straßmann 
verheixathet und ſpielte die Brunhilde Geibels. Groß, mächtig 
die F 
air, fie zerhacke die Rede, das Organ ſchnarre, ſie ſpreche 


. ſie heirathete den Helden⸗ 
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mation unzertrennlich verbunden iſt. 


Evangeliums ruht unſere Hoffnung im 


iſt meine Zuverſicht, mein G 
ö ve der Geiſt, der dieſe Verſammlung ſichtlich durchweht. 
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wir das heutige Feſt feiern dürfen. 


az 


dafür meinen tiefen Dank zu entbieten. 


Gäſte daraus zu trinken. 
die Regierungen der Deutſchen freien Städte — ſie leben hoch! 


eine Abbildung der Schloßkirche mit der Unterſchrift „Eine 


es vergeſſen, daß Sein Name mit dieſem Denkmal der Refor⸗ 
Uns aber, dem lebenden 
Geſchlechte, ſoll die erneute Schloßkirche nicht nur ein Zeichen der 
Erinnerung ſein an vergangene Zeiten, ſondern ſie iſt. und bleibt 
uns eine ernſte Mahnung für Gegenwart und Zukunft Denn ſie 
iſt uns der beredte Ausdruck des Segens, den Gott uns durch die 
evangeliſche Kirche geſchenkt hat und täglich aufs neue darreicht. 
Dieſen Segen nicht verkümmern zu laſſen, 1 dankbaren und 
— — erzens zu bewahren und zu pflegen, iſt unſere Aufgabe. 
enn auf dem gläubigen Feſthalten an der ewigen Wahrheit des 
Leben und im Sterben. 
ir haben unſeren Glauben heute vor Gottes Angeſicht aufs 

neue bekannt, und wir vergeſſen es nicht, daß dieſes Bekenntniß 
uns auch heute noch mit der geſammten Chriſtenheit verbindet. 
In ihm liegt ein Band des Friedens, welches auch über die Tren⸗ 
nung hinüberreicht. Es giebt in Glaubensſachen keinen 
Zwang. Hier entſcheidet die freie Ueberzeugung 
des Herzens, und die Erkenntniß, daß ſie 
allein entſcheidet, iſt die geſegnete Frucht der 
Reformation. Wir Evangeliſchen befehden nie⸗ 
mand um ſeines Glaubens willen. Aber wir halten 
feſt an dem Belenntniſſe des Evangeliums bis in den Tod. Das 
ebet und meine Hoffnung. Darin be⸗ 


f dem feſten Grunde unſeres evangeliſchen Glaubens haben 
Daß dies in ſo erhebender 
Weiſe hat geichehen können, verdanke ich vor allem dem Aller⸗ 
höchſten und Höchſten Fürſten, ſowie den Regierungen der freien 
und Hanſa⸗Städte des Deutſchen Reichs. Es drängt mich, Ihnen 
Der gleiche Dank erfüllt 
mich gegen die Allerhöchſten Souveräne befreundeter Reiche, welche 
mit uns durch das Band des evangeliſchen Glaubens verknüpft 
d und welche ihre Theilnahme an der heutigen Feier durch Ent⸗ 
endung erlauchter und hoher Vertreter ſo bereitwillig bekundet 
aben. Mein Dank und meine Anerkennung gebühren endlich den 
Männern, welche den herrlichen Bau geſchaffen, ihn ſo reich und 
ſinnreich geſchmückt und dazu beigetragen haben, das heutige Felt 
fo ſchön zu geſtalten. Dieſer Pokal aber, den einſt Luthers Lippen 
berührten, ſoll mir dazu dienen, das Wohl meiner Durchlauchtigſten 
Deutſchlands evangeliſche Fürſten und 


ie im „Reichsanzeiger“ amtlich mitgetheilt wird, ſoll 
zur Exinnerung an die Einweihung der erneuerten Schloßkirche 
eine Denkmünze in Bronze geprägt werden, welche auf der 
Vorderſeite das Bildniß des Kaiſers und auf der Rückſeite 


feſte Burg iſt unſer Gott“ und dem Datum „Wittenberg, den 
31. Oktober 1892 tragen ſoll. Die Denkmünze wird in zwei 
Größen hergeſtellt. Die größere beſtimmt der Kaiſer für die 
fürſtlichen Perſonen, die der Feier beigewohnt oder ſich dabei 
haben vertreten laſſen, und will ſie als beſondere Auszeichnung 
auch Denjenigen verleihen, welche ſich um den Erneuerungsbau 
oder die Veranſtaltung des Feſtes verdient gemacht haben. 
Die kleinere Denkmünze wird allen übrigen Feſttheilnehmern 
verliehen. 


Deutſchlaud. 

M. Berlin, 31. Okt. Wittenberg und der Roma⸗ 
nismus.] Das Beſtreben, ſich mit dem Zentrum gut zu 
verhalten, mindeſtens den Katholiken keine Urſache zum nſtoß 
zu geben, macht ſich ſogar mitten in den Wittenberger Feſt⸗ 
tagen bemerkbar. Die vom Kaiſer und allen anweſenden Fürſt⸗ 
lichkeiten unterſchriebene Urkunde ſucht, ſoweit das möglich iſt, 
die Einheit des Chriſtenthums zu betonen, während doch der 
Name Luther allein ſchon den ſchärfſten Widerſpruch gegen 
den Romanismus bedeutet. So wird in der Urkunde ge⸗ 
ſprochen von „Uns (den evangeliſchen Chriſten) und allen 
unſeren Mitchriſten“, ferner von dem „die geſammte 
Chriſtenheit verbindenden Glauben an Jeſum Chriſtum.“ Die 
Abſicht iſt ganz offenbar, die Wittenberger Feier nicht zu 
einer Verletzung der deutſchen Katholiken werden zu laſſen. 
Gegen die Abſicht an ſich wäre gewiß nichts einzuwenden, 
wenn nicht ſo Manches vorläge, was nach Begünſtigung ka⸗ 
tholiſcher Herrſchſucht ausſieht. 

Berlin, 31. Okt. [Ruſſiſches.] Wunderbare Lock⸗ 
töne kommen wieder einmal aus Petersburg. Mit naiver Un⸗ 
verſchämtheit wird beſtritten, daß jemals mit dem Hauſe Roth⸗ 
ſchild über eine Anleihe verhandelt worden ſei, und die rujji- 
ſchen Finanzen werden in ſo glänzendem Lichte geſchildert, daß 
ſogar die Finanzzuſtände von England und Frankreich daneben 
als minderwerthig erſcheinen. Rußland, ſo verſichert Herr 
Witte, braucht kein Geld vom Auslande; es hat ſelber genug. 
Gleichzeitig wird ſo gethan, als ob in die Zollverhandlungen 
mit Deutſchland ein kräftigerer Zug kommen ſolle. Dies ganze 
Treiben macht einen ſo hilfloſen, wirklich kindlichen Eindruck, 
daß die Zerrüttung der ruſſiſchen Wirthſchafts⸗ und Finanz⸗ 
zuſtände wohl noch ärger ſein muß, als man ſie ſich bisher 
vorgeſtellt hat; denn nur der Habenichts kann ſo thöricht 
prahlen, wie es Rußland jetzt 1 Die Wahrheit iſt und 
bleibt, daß der ruſſiſche Finanzminiſter gar zu gern Rothſchild⸗ 
ſches Geld genommen hätte, und daß er es nicht bekommen hat, 
weil Rothſchild ſein Geld nicht verlieren will. Nicht einmal 
zum Kurs von 90 möchten die Pariſer Bankiers eine vier⸗ 
5 entige Anleihe mit dem Zarenreiche machen. Das heißt: 

land tritt für die vorſichtige Hochfinanz etwa in dieſelbe 
Reihe wie die finanziell ungenügend konſolidirten Balkanſtaaten. 
Die großen Worte, mit denen die Offiziöſen des Herrn Witte 
jetzt die böſe Niederlage zu verſchleiern ſuchen, können auf die 
Rothſchildgruppe natürlich gar keinen Eindruck machen, da jene 

erren wiſſen, daß die Petersburger Schönfärber einfach lügen. 

ieſe großen Worte ſind aber nicht bloß auf die „Freunde“ 
an der Seine, ſondern wahrſcheinlich ſogar mehr noch, auf 
die Stimmung in Deutſchland berechnet, und die Verzweif⸗ 
lung muß in Petersburg den Gipfel erreicht haben, 
wenn man ſich dort einbildet, von uns noch Geld 
bekommen zu können. Die roſige Darſtellung der ruſſiſchen 
Finanzen und die liebenswürdige Verſicherung, jetzt ernſtlich 
in die Zollverhandlungen mit Deutſchland einzutreten, gehören 
untrenndar zuſammen. So kopflos wird Herr Witte freilich 
nicht fein, daß er als Preis für ein handels politiſches 


Entgegenkommen die Wiederöffnung unſeres Kapitalmarktes für 
ruſſiſche Anleihebedürfniſſe fordern ſollte. Aber, 
meinen, das Ziel ließe ſich vielleicht 
Daß er ſich täuſchen wird, weiß bei uns Jedermann. 
man es in Rußland noch nicht weiß, 
das iſt ein ſeltſames, aber lehrreiches Zeugniß für die Ver⸗ 
blendung und in kraſſen Eigendünkel eingeſponnene Unkenntniß, 
mit der im Zarenreiche auf die nichtruſſiſche Welt geblickt wird. 
Schließlich mag auch der Finanzminiſter Witte nicht ſo können, 
wie er vielleicht möchte. 
ihn in Petersburg, 
Zeloten kümmert es offenbar nicht ſonderlich, ob Rothſchild 
ſeine Millionen hergiebt oder nicht. Pobedonoszew brauchte 
in der Judenfrage nur Zugeſtändniſſe zu machen, vermuthlich 
ſogar nur formale, und der Finanzminiſter hätte ſeine Anleihe 
geſichert gehabt. Eine hierarchiſch infizirte Finanzpolitik — 
dergleichen iſt nur in Rußland möglich. 


erſte Berathung der Steuervorla 
hauſe zu ſein. 
daß die Generaldebatte über ſämmtliche drei Steuerentwürfe gut 
und gern in fünf Tagen beendet ſein könne! 
Sache in den letzten Monaten ſchon ſo viel geſchrieben worden. 
Das wäre ein Grund für eine Verlängerung der Debatte. 


nach Wien begeben. 
Verſammlung in Kalksburg bei Wien, welcher er beiwohnen ſollte, 
iſt e Choleragefahr verboten worden. 

n 


dürfte, jetzt ſchon definitiv eine ablehnende Stellung eingenommen 
t; aber geäußert haben ſich freilich dieſe 
emerkenswerth ift, duß der zwar nicht mehr 


ſo mag er 
hinten herum erreichen. 
Daß 
ſogar bis hoch hinauf, 


Es giebt einen ſtärkeren Mann als 


und das iſt Pobedonoszew. Dieſen 


— Nur nicht viel reden! ſcheint die Parole Miquels für die 
en im Abgeordneten? 
Die Miquelfreundliche „Poſt“ berechnet nämlich, 


Es ſei ja über die 


— Stöcker hat ſich zu einer antiſemitiſchen Gaſtſpielreiſe 


Die für den Sonntag geplante antiſemitiſche 


„ 30. Okt. Mit der Laterne müßte man in Bayern, 


ſo wird der „Weſ. Ztg.“ von hier geſchrieben, nach einem unbe⸗ 
dingten Anhänger der neuen M 
mit ſeiner Meinung auch an die Oeffentlichkeit traute. Das ent⸗ 
ſchiedene Nein der ſozialdemokratiſchen Preſſe hat Abg. v. Vollmar 
kürzlich in einer Maſſenverſammlung unter toſendem Beifall ſeiner 
Geſinnungsgenoſſen noch ſtark unterſtrichen. { 
finnigen Blätter dieſen Preis an Gut und Blut für die zweijährige 
Dienſtzeit zu hoch finden, braucht kaum erwähn zu werden. 
nehmen die Konſervativen, die freillch im Reichstag nur durch einen 
Hein 1 ERIEND den ſog. „Renommirbauern“ der Fraktion, 
erın Fr. 
ſt“, ungleich ihren norddeutſchen Freunden nicht Anſtoß an der 
eſeitigung der dreijährigen Dienſtzeit, ſondern vielmehr an der 
unerhörten und unerträglichen Belaſtung des Volkes, die ſie in 
ſchärfſten Worten abweiſen. Den gleichen Standpunkt nehmen die 
publiziſtiſchen Vertreter der Zentrumspartei ein; wir haben bis 
jetzt kein ultramontanes Blatt in die Hand bekommen, das ſich nicht 
— 5 Hand gegenüber dieſer Vorlage auf das Urtheil „Unan⸗ 
nehmbar“ 
Augsburg, der bekannte Zunftſchwärmer i 0 
ehaltenen Verſammlung eines katholiſchen Männervereins ſich 
er Kritik angeſchloſſen, indem er ſagte: 
gehöre unter den jetzigen Verhältniſſen auch zu denen, welche zu 
jeder Militärerhöhung Nein ſagen werden.“ Damit iſt natürlich nicht 
für alle Mitglieder des Zentrums aus Bayern das letzte Wo 
ſprochen, wir glauben kaum, daß der rechte Flügel unter Führung 


ilitärvorlage ſuchen, der ſich 


Daß auch die frei⸗ 


Dagegen 


utz vertreten ſind, in ihrem Organ, der „Südd. Land⸗ 


reſolvirt hätte. Auch entrumsabgeordnete für 


ehl, hat in einer jüngſt 


der 
„Ich geſtehe offen, ich 


Wort ge⸗ 
Grafen Konrad Preyſing, der etwa 10 bis 12 Mann zählen 


Bere noch nicht. 
eichstag ſitzende 


a N we a TE N 
4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 31. Oktober 1892. — 12. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
3 126 311 77 810 1141 230 475 706 800 (300) 2087 91 114 99 200 
99 329 63 492 524 40 630 73 93 738 (1500) 802 13 22 50 3045 233 
325 451 545 648 4014 (300) 179 270 341 60 (3000) 85 548 54 (3000) 
76 712 31 937 83 5028 56 148 404 520 48 642 856 6089 116 294 655 
95 818 58 992 (300) 7072 91 130 249 94 555 647 96 767 813 57 76 98 
8035 38 116 284 459 556 615 (1500) 25 65 756 846 50 75 934 42 9016 
277 79 507 621 71 715 65 885 (500) 901 
10248 455 91 653 763 66 87 938 11066 (300) 205 361 565 602 706 55 
79 819 953 83 (1500) 12017 79 218 332 420 59 503 (5000) 51 624 35 
67 75 77 759 (300) 936 13036 105 43 232 (300) 377 424 80 534 675 
87 839 14013 40 259 396 406 503 81 613 99 782 825 70 15189 267 
349 582 726 871 16073 195 305 (3000) 441 568 605 760 800 919 17040 
41 258 82 342 45 515 636 60 755 817 (1500) 60 921 52 61 (300) 69 
(300) 86 18006 41 249 437 502 621 767 817 26 19022 53 60 616 62 
718 849 70 981 98 
500) 93 579 - 


20568 730 876 (1500) 907 21058 184 259 72 
827 927 77 85 (1500) 22107 33 274 (300) 302 37 49 71 424 555 85 70 
23243 86 442 (300) 43 702 48 74 897 98 24043 197 220 471 


( 
500 636 833 80 (300) 29068 136 242 53 412 636 (300) 93 709 15 19 
0 886 920 (3000) 


65 (500) 563 636 76 (300) 743 49 815 40 79 (3000) 902 47 86 88 
50317 741 43 52 861 
253 72 428 622 60 700 


23 87 854 60 
76 793 806 14 15 (1500) 18 944 

60 142 52 320 465 511 791 868 68 996 61542 (300) 61 662 756 
998 62006 87 135 320 21 40 524 826 921 63064 394 427 809 921 91 
3000) 64004 5 44 45 125 26 45 71 305 16 449 54 93 668 786 880 

5007 218 (1500) 75 317 39 60 77 401 21 575 672 859 65 66018 32 

225 (3000) 77 307 53 485 582 (300) 770 809 904 6 67302 41% 520 49 
848 55 70 994 68001 103 32 45 304 71 407 530 794 880 98 69142 66 
464 523 87 602 (300) 708 85 909 

70160 234 354 519 40 631 740 (3000) 63 83 828 938 71249 330 84 
5001 89 666 745 821 60 82 91 935 72160 (3000) 320 410 50 52 90 608 
844 77 905 24 73048 57 89 108 17 50 231 50 86 445 (500) 69 591 
798 832 933 81 74266 318 43 85 493 599 637 64 70 777 865 (1500) 
983 75091 448 86 516 700 834 940 76032 52 208 81 383 18 76 840 
77090 115 237 305 22 (1500) 432 625 829 51 78115 429 52 538 51 
607 24 796 927 79040 307 15 (3000) 484 540 58 68 95 605 702 3 809 
45 92 952 63 (1500) 

80128 320 31 430 512 30 56 628 740 963 64 81060 172 85 219 
301 440 536 39 40 768 885 (5000) 976 82229 48 507 13 693 866 83152 
62 232 44 535 83 (500) 974 84028 31 (5000) 54 79 233 (3000) 323 40 
83 480 518 728 836 85016 42 79 94 193 (1500) 475 546 (1500) 624 711 
86178 84 328 99 532 58 79 669 878 96 (300) 87080 278 432 54 63 75 
585 630 53 720 56 88 88149 276 387 437 49 551 675 745 847 951 
89111 296 361 499 566 75 852 

90029 53 152 245 373 453 66 97 (3000) 603 805 991 91034 42 144 
52 3 5 496 521 (300) 99 694 92102 233 57 446 520 627 58 792 823 966 
90 93030 175 89 307 84 420 78 507 82 626 94 96 980 94072 167 290 


1 514 57 605 12 (5000) 791 831 37 45 942 


Löw 12€ 
er ar * 


aber gie! 

r. v. Schauß ſich in einer Zuſammenkunft des natſonalliberalen 
Vereins viel ſchärfer und unumwundener ausgeſprochen hat, als 
die ihm naheſtehende Preſſe. Während dieſe ziemlich vorſichtig ſich 
um ein klares Votum berumdrückt und das Hauptgewicht auf die 
unumgänglich ernſte Prüfung der Regierungsforderungen — mit 
einigen ſchweren Seufzern allerdings — legt, erklärt Dr. von 
Schauß u. A.: „Mich hat die Vorlage erſchreckt! ... Wenn 
nicht Aufſchluſſe zwingender Art gegeben werden, wird man gut 
thun, ſich ablehnend zu verhalten.“ So einflußreich und angeſehen 
diefer Politiker iſt jo haben wir doch gegründete Urſache zu 
er daß die Mitglieder feiner Wartet, ſoweit fie Bayern im 
Reichstag vertreten, nicht die gleiche Entſchloſſenheit an den Tag 
legen, ſondern ſich eher auf die Seite der „Köln. Ztg.“ ſchlagen. 
Nan ſoll in politieis nicht prophezeien, aber wir müßten uns ſehr 
täuſchen, wenn von den 48 Abgeordneten aus Bayern nicht ſchließ⸗ 
lich doch ein ſtarkes Drittel für die Militärvorlage eintreten ſollte 
— Nationalliberale und Zentrums mitglieder. 


SR Zur Eholera-Spibemie. 
oſtock, 31. Okt. Nach einer Mittheilung der Lloyd: Direktion 
iſt die Quarantäne in Giedſer für Reiſende nach Danemark und 
N nr en: dea 2 

amburg, 31. Okt. Dem „Hamb. Korr.“ zufolge ergaben di 
ſtatiſtiſchen Erhebungen, daß 15 dem 23. d. Mts. in ehr 
fein Cholerafall vorgekommen tft. Zwei am 25. und 27. d. Mts. 
gemeldete Todesfälle betrafen bereits früher Erkrankte. Auch in 
Altona iſt in den beiden letzten Tagen kein Cholerafall vorge⸗ 
kommen. Man erivartet darnach die Erklärung der Seuchefreiheit. 

Wien, 31. Okt. Der Oberſte Sanitätsrath ſtellte ſeſt, daß 

Innerhalb 51 Tagen bis zum 28. d. M. insgeſammt in Galizien 136, 
in Böhmen 1, in Südſteiermark 2 und in Wien 3 Cholerafälle vor⸗ 
ken 31. Ott, Der bi 

ien, 31. Okt. Der bisber aus geſundbeitlichen Rückſichten 
bei den via Paſſau⸗Simbach und Saber . Egal 
zügen und Ortentexpreßzügen eingeſtellte Verkehr direkter Wagen 
wird heute Abend wieder aufgenommen werden. 

eſt, 30. Okt. Von geſtern Abend 6 Uhr bis heute Abend 
6 Uhr ſind hier 12 Perſonen an Cholera erkrankt und 4 geſtorben. 

Kopenhagen, 31. Okt. Die Quarantäne für alle iffe, auf 

denen keine verdächtigen Erkrankungen vorgekommen ſind, iſt auf 
12 Stunden herabgeſetzt worden. Auch die ärztliche Unterſuchung 
iſt in Wegfall gekommen. 


CTelegraphiſche Nachrichten. 

Breslau. 31. Okt. Hervorragende Induſtrielle und 
Kaufleute Schleſiens veröffentlichen einen Aufruf zur Bildung 
einer Aktien⸗Geſellſchaft für den Bau von Tertiärbahnen in 
Schleſten. 

Halle a. d. Saale, 31. Okt. Die theologiſche Fakultät der 
Univerſität Halle hat aus Anlaß der Einweihung der Schloßkirche 
in Wittenberg den Präſidenten des evangeliſchen Oberkirchenrathes 
Dr. v. Barkhauſen den Generalſuperintendent Teichmüller⸗Deſſau, 
den Lizenziat Profeſſor Reinecke und den Superintendent Quandt 
in Wittenberg zu Ehrendoktoren ernannt. 

Friedrichshafen, 31. Okt. Ueber die letzten Lebens⸗ 
augenblicke der Königin⸗Wittwe Olga wird noch gemeldet: 
Abends um 5 Uhr trat röchelndes Athmen ein, dann raſche 
Abnahme des Pulſes und Bewußtloſigkeit. Der Tod, welcher 


8 12 r u) 9 223 31 98.72 
410 17 526 654 804 918 29 92 96037 (300) 157 343 533 742 891 970 
(3000) 110 35 55 319 29 75 560 67 606 26 883 (300) 918 66 98048 
108 276 551 82 620 (500) 708 66 923 74 89 99236 81 339 63 521 24 
33.78 664 89 (300) 769 976 92 

100050 (500) 209 424 57 537 799 823 35 67 904 101001 221 327 67 420 
28 (1500) 83 643 767 808 90 917 102076 146 83 86 469 509 55 713 62 
807 969 83 103099 264 301 62 66 70 89 (300) 421 57 66 508 617 63 
780 90 895 905 101006 7 (3000) 335 45 701 933 72 105079 164 88 
410 (1500) 514 52 676 (3000) 791 822 989 106039 96 104 233 318 31 
426 518 28 35 39 68 696 845 63 954 107041 68 128 96 220 39 61 514 
47 65 86 786 808 12 75 905 17 33 108061 (3000) 139 257 370 488 507 
629 44 710 816 915 57 109015 752 900 7 9 

110165 207 25 331 416 51 67 96 649 54 88 704 810 82 94 901 47 
61 77 111091 132 342 57 404 (3000) 581 99 689 733 42 (300) 44 (300) 
92 833 953 1 2036 76 330 433 606 (300) 782 853 113027 159 91 242 
510 96 624 (300) 760 855 63 988 114177 226 326 (500) 448 596 860 
971 115015 50 221 (300) 29 308 401 532 65 778 79 116027 64 176 78 
280 729 54 58 904 117055 85 135 40 (500) 204 337 661 750 91 802 36 
118010 129 274 337 38 (500) 79 426 777 823 95 984 1191 888 424 
27 739 77 86 844 . 

120068 136 57 277 425 642 69 798 991 96 121021 82 180 382 666 
76 794 849 122000 167 394 417 692 711 52 815 16 40 123089 1 181 
61 89 (1500) 288 (3000) 408 644 740 875 (300) 991 124065 191 228 393 
467 93 507 8 640 52 74 796 814 92 984 125032 15952 276 364 78 507 
714 54 841 990 126021 82 203 67 476 708 30 832 97 924 52 127105 
59 312 454 72 (1600) 530 36 50 72 639 80 803 37 128043 97 209 17 
396 448 507 62 63 66 765 67 129074 89 91 256 60 507 29 871 923 

140043 333 68 557 63 75 97 990 131061 55 78 (1500) 317 403 
659 602 (600) 727 28 80 802 67 132224 321 406 8 28 99 850 947 87 
133019 341 466 93 1341167 247 (3000) 448 507 817 85 135100 26 
224 55 17 316 94 523 (300) 772 946 136101 81 92 365 569 720 (600) 
882 97 979 84 137018 97 253 85 369 497 550 676 706 28 29 51 89 
916 68 70 138056 744 214 37 (500) 329 627 871 96 915 79 139015 
48 89 158 71 262 80 333 (1500) 830 84 966 

140003 (5000) 129 405 13 20 29 514 40 76 668 77 971 141033 62 161 
142 56 386 505 44 55 941 142124 78 205 404 16 592 657 (600) 62 
980 143014 141 215 53 78 363 405 550 (300) 621 800 2 918 41 98 
144004 20 87 102 78 84 91 237 340 43 416 68 75 548 85 875 145138 
50 91 213 74 95 453 59 606 7 785 842 926 44 146001 56 181 357 411 
23 43 531 53 (1500) 603 726 58 59 920 78 97 (1500) 147023 77 (300) 
80 668 784 918 34 40 148151 58 216 (500) 305 53 573 95 704 149039 


155039 64 115 66 325 42 550 730 940 156006 88 


4 
55 502 10 61 621 39 61 709 98 819 71 96 (500) 933 ln.) 187081 
136 73 213 82 309 63 434 75 508 644 49 78 821 74 9 


92 355 474 81 717 51 189031 210 484 586 813 27 43 
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wohl an der Spitze der baveriſchen Natlonalliberalen ehe de 
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um 7 Uhr 5 Minuten in Folge von Herzlähmung erfolgte, 
war ſchmerzlos. Der König, welcher in Aalen ſeine Reiſe 
nach Wittenberg unterbrochen hatte und nach Stuttgart 
zurückgekehrt war, fuhr ſofort von hier aus nach Friedrichs⸗ 
hafen weiter. Die Ueberführung der Leiche nach Stuttgart 
erfolgt Mittwoch Abend. 
tuttgart, 31. Okt. Die Leiche der Königin Olga wird am 
Donnerſtag im Marmorſaal des Reſidenzſchloſſes aufgebahrt. Am 
Nachmittage iſt dem Publikum der Zutritt geſtattet. Am Freitag 
Vormittag 11 Uhr findet die feierliche Beiſetzung in der Kapelle 
des alten Schloſſes ſtatt. — Die Blätter rühmen einſtimmig die 
ße Woblthätigkeit der Entſchlafenen, deren Andenken für alle 
Zeiten ein geſegnetes bleiben werde. 5 
j ien, Okt. Der Minifter des Innern hebt in 
einem Runderlaß an die Statthaltereien und Landesregie⸗ 
rungen hervor, daß durch die von den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika gegen die Choleragefahr ergriffenen Maß⸗ 
nahmen ſich Zuſtände herausgebildet hätten, welche den regel⸗ 
mäßigen Schiffsverkehr von Europa nach Amerika theilweiſe 
unterbrochen und in ihren Folgen ſich für das Importgeſchäft 
verhängnißvoll erwieſen hätten, ſowie daß durch die Quaran⸗ 
tänemaßregeln der Einwanderung nach den Vereinigten Staaten 
vorläufig ein Ziel geſetzt werde. Der Miniſter des Innern 
weiſt die Behörden an, die Auswanderung nach den Ver⸗ 
einigten Staaten mit allen zuläſſigen Mitteln hintanzuhalten. 
Wien, 31. Okt. Heute Vormittag fand die Eröffnung der 
dritten mediziniſchen Klinik des Allgemeinen Krankenhauſes in 
Anweſenheit der Vertreter des Unterrichtömintfteriums, der Statt⸗ 
balteret, der Abgeordneten Beer, Wiederſperg, Ruß, Vertreter der 
Univerſität und des Stadtphyſikats ac. ſtatt. Der Vorſtand der 
Klinik Profeſſor Schrötter dankte in ſeinem Eröffnungsvortrage 
x 3 und dem Parlamente für die Errichtung der 
nil. 


Petersburg, 31. Okt. Die kaiſerlich ruſſiſche Natur⸗ 
forſcher⸗Geſellſchaft hat Profeſſor Virchow in Berlin zum 
Ehrenmitgliede ernannt. 
Aarau, 31. Okt. Profeſſor Rochholz iſt heute geſtorben. 
Marſala, 31. Okt. Damtiani, ehemaliger Unterſtaatsſetretär 
des Auswärtigen im Miniſterium Crispi, hielt hier geſtern eine 
Wahlrede, in welcher er ausführte, daß die auswärtige Politik be⸗ 
u Garantieen bedürfe, damit der gegenwärtige Miniſter des 

ae Si Brin dieſes in den Händen ſeiner Vorgänger ge- 


= 


fährliche Inſtrument zu größerem Nutzen des Vaterlandes an⸗ 
wenden könne. Damiant empfahl, einerſeits England nicht aus dem 
Auge zu verlieren, damit es nicht anderswo die ihm nothwendige 


konttnentale Militärmacht ſuche, andrerſeits Italien das Vertrauen M 


der kleineren Staaten wieder zu gewinnen. 


vn 31. Oktober. Der frühere Miniſter Villa 
bielt geſtern her eine ahlrede, in welcher er die Ueberzeugung 
ausſprach, daß der Beitritt Italiens zum Bündniſſe Deutſchlands 
und Oeſterreichs viel zur altung des Friedens beigetragen habe. 
Aber ſelbſt wenn Stallen durch die Rückſicht auf die Verbündeten 
nicht gebunden wäre, jo hätte es doch Rüſtungen vornehmen 
müſſen und zwar in größerem Maßſtabe als jetzt. Jede weitere 
Herabſetzung der Ausgaben für das Militär würde ein Ver⸗ 
brechen ſein. 

Coſenza, 31. Okt. 


SR Kla 
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Der vormalige Miniſter Miceli, welcher 


ſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 
vom 31. Oktober 1892. — 12. Tag Nachmittag. 
Ber . 15 140 e We Nummern in 
8 ern ef! . ne m 
18 172 225 930 1040 1 
59 130 (3000) 57.203 80 429 Bn8 80 92 08 80 528 
060 228 56 308 46 458 509 681 ( 99 773 


761 912 30 64 81 
357 7039 66 94 124 272 374 86 423 (3000) 88 510 20 870 940 8018 
208 49 90 365 507 41 72 716 39 944 52 9416 601 3 997 

10128 98 383 541 919 77 11024 206 418 49 512 603 12 80 87 88 
89 762 805 (3000) 53 937 58 93 (500) 12089 133 74 308 465 86 513 
701 20 (300) 36 41 865 94 943 13095 119 75 203 370 426 60 550 97 
609 23 805 31 40 94 938 (300) 95 14094 (500) 103 11 442 640 88 707 
(3000) 41 973 79 92 15009 (300) 25 57 82 162 203 519 663 764 (1500) 
69 806 933 (500) 77 81 16296 563 740 (5000) 76 836 41 (300) 17076 
135 541 92 659 73 723 77 802 24 59 993 1803 139 97 382 (500) 666 
(500) 79 (1500) 780 976 19129 98 480 641 54 (300) 787 803 255933 65 

20200 40 54 315 (300) 21 546 662 67 710 21142 234 95 420 670 
(500) 888 926 22009 24 324 431 526 39 95 661 807 922 23 46 (1500) 
91 23104 310 405 538 50 626 (1500) 850 99 931 24032 295 387 465 
67 75 93 513 34 674 747 879 25032 236 72 99 505 65 619 881 26063 
66 190 366 422 56 88 588 96 680 726 960 64 (500) 27023 92 156 89 
335 440 71 556 639 (1500) 74 725 31 805 36 922 24 28 28094 136 48 
227 439 518 85 866 72 966 29000 58 66 187 209 309 47 72 404 (300) 
539 625 58 73 76 90 788 928 (600) 63 

30172 216 28 55 86 (300) 93 321 48 86 418 19 66 708 47 818 
31124 352 93 404 79 500 39 73 606 51 893 (3000) 964 32031 49 201 
67 504 655 89 33035 82 100 303 67 448 78 679 732 


on) 5 92 2030 


1 
| 
| 
| 
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55 61 82 964 36045 79 201 (500) 12 508 868 37006 234 442 
598 642 700 24 38110 282 92 487 509 77 726 56 85 812 39142 58 
435 506 51 828 


40100 30 231 340 53 69 416 50 555 (1500) 656 94 724 48 967 
41034 147 343 91 547 631 847 42015 141 67 (500) 68 204 85 428 39 
624 61 43241 318 435 87 705 802 995 44110 51 95 (1500) 831 540 
649 (600) 763 69 915 45097 222 57 370 72 74 557 645 989 46016 79 
28 53 406 504 (500) 720 (1600) 839 939 47076 129 251 312 419 570 
2713507 77 768 94 818 95 905 90 48167 334 35 405 619 36 (5000) 83 87 

35 839.67 911 87 49141 356 404 92 683 
180 70 522 39 (500) 61 256 510 35 744 86 908 (300) 27 87 51009 59 
574 60 247 365 577 (1500) 616 718 28 49 889 926 52010 66 107 330 
9909 54 25 67 782 53076 300 6 52 532 638 (300) 715 919 57 54004 
89 740 997 544 58 59 675 782 828 82 
204 442 65 51211 65 (3000) 528 88 743 63 (1500) 943 
412 625 95 — 


534 57 86 61 
463 760 71 


10 20 % 
5 9 g 
95 12 236 336 


46 81 849 962 75 68057 173 225 
69031 64 114 35 43 (300) 207 75 451 


94 939 71149 211 95 399 557 758 72 
460 (300) 81 626 757 95 881 949 56 
00 0 190 616 56 802 94 20024 180 

40 (300) 720 997 761: 87 
224 409 11 (1500) 626.40 708 Bun on: 018 151 220 74 87 462 710 
4 606 40 814 88 958 81 


7¹ 
226 5 


‘ 82 88108 65 84 85 250 376 646 55 751 943 (3000) 
9013 45 62 (3000) 162 223 57 88 392 723 60 828 34 94 929 (300) 
00174 254 (600) 305 456 508 56 700 843 997 91328 75 522 815 46 
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hier eine Wahlrede hielt, wendete ſich in derſelben beionder gegen 
| dieienigen, welche das Eintreten des Defizits dem Dreibunde zu⸗ 
ſchrieben. Das Verdienſt, die Initiative zu einem Vertrag Italiens 
mit den Zentralmächten gegeben zu haben, gebühre Catrolt. Dieſer 
Vertrag ſei durch die Rückſicht auf die höchſten Intereſſen der 


nattonalen Vertheidigung ſowie auf die Aufrechterhaltung des N 


Gleichgewichts am ittefmeer und durch die allgemeine Lage 
Europas gegenüber Frankreich und Rußland geboten geweſen. 
Miceli erinnerte ferner an die Okkupation von Tunis durch Frank⸗ 
reich und betonte, daß der Treibund ein Bollwerk des europälſchen 
Friedens ſei. Crispi habe das Anſehen Italiens gehoben. Gegen 
eine Einſchränkung des Budgets für das Kriegs⸗ und für das Ar⸗ 
beitsminiſterium ſprach ſich Miceli entſchieden aus. 

Brüſſel, 31. Okt. In einer geſtern zwiſchen dem Könige 
und dem Miniſterpräſidenten Beernaert gepflogenen Berathung 
wurde beſchloſſen, daß die feierliche Eröffnung der Kammern 
am nächſten Dienſtag durch den König in Perſon ſtatt⸗ 
finden ſolle. 

London, 31. Okt. Die Komitees der Inhaber von 
Buenos⸗Ayres⸗ Obligationen und Cedulas thun Schritte zur 
Aufrechterhaltung ihrer Rechte bei den demnächſtigen Unter⸗ 
handlungen zur Regelung der Provinzial⸗Anleihen. Wie dem 
„Standard“ aus Buenos⸗Ayres gemeldet wird, iſt der Finanz⸗ 
miniſter Romero noch mit der Aufſtellung der National- 
Bilanz beſchäftigt. Die Aufgabe iſt ſchwieriger als man 
urſprünglich glaubte, der Miniſter iſt daher bisher nicht ge⸗ 
neigt, die Reſultate ſofort nach ihrem Bekanntwerden zu ver⸗ 
öffentlichen. 


Handel und Verkehr. 


** Paris, 31. Okt. Der Börſenvorſtand beſchloß, daß der 
Julicoupon der Zproz. Portugieſiſchen Anleihe vom 7. November 


ab detachirt werde. 
** Bradford, 31. Okt. Markt belebter, Wolle feit, Käufer 
halten ſich vom Markte zurück, in Garnen Geſchäft gut, Preiſe 


ſtetig, in Stoffen mehr Geſchäft zu niedrigen Preiſen. 


Marktberichte. 

** Berlin, 29. Okt. [Wochenbericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky.] Ja Kartoffelmehl 
20 —21 M., la Kartoffelſtärke 20—21 M., Kartoffelſtärke 
und Mehl 1718 M., feuchte Kartoffelſtärke p. Oktober⸗November⸗ 
Lieferung, Frachtparttät Berlin 1010 M. rankfurter Syrup⸗ 
Fabriken zahlen nach Werkmeiſters Bericht franko Fabrik 9,90 
„gelber Syrup 23—24 M., Capill⸗Syruy 23½ —24½ M., 
Capill.⸗Export 24½— 25½ M., Kartoffelzucker gelber 23— 24 M 
Kartoffelzucker Cap. 24½ 25 M., Rum⸗Couleur 3738 M. 
Couleur 36—37 M., Dextrin gelb und weiß Ja „do. 
fefunda 25—26 M., Weizenſtärke (kleinſt.) 34—35 M., do. leasen 
41—42 M., Halleſche und ſchleſiſche 42 —43 M., Reisſtärke (Strahlen 
48-49 M., Reisſtärke (Stücken) 46—47 M., Maisſtärke 32—33 M., 
Schabeſtärke 30 M. nom. Alles pro 100 Kilogr. ab Bahn Berlin 
bei Partien von mindeſtens 10 000 Kllogr.; (Poſt.) 

Bromberg, 31 Okt. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 140—145 M, feinſter über Notiz. — Roggen 120 — 125 
M., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 130 — 135 M — 


801 59 95058 8360 
500) 65 160 286 40a 572 612 79 838 44 97095 143 
512 (600) 6 53 668 704 836 (3000) 937 98102 78 239 352 71 94 
408 89 629 37 864 922 49 99152 231 56 473 88 641 7911500) 708 42 47 
100061 182 334 507 670 745 47 865 933 35 77 101089 (1500) 101 
55 206 12 70 72 346 406 22 77 500 82 658 92 706 65 884 907 62 
102033 55 61 94 187 225 (300) 76 78 (500) 437 550 980 103048 140 258 
465 762 936 104143 482 314 550 633 59 (300) 68 704 34 953 103035 
118 444 74 509 39 68 86 714 15 843 922 106022 78 188 413 38 852 
10%316 (300) 616 19 975 108080 95 146 70 225 312 538 829 109119 
30 84 85 (300) 91 329 403 12 561 86 759 89 99 855 (1500) 
110041 163 289 321 80 (500) 97 576 93 733 46 806 938 111106 79 
317 25 456 63 538 56 636 37 99 730 800 59 78 112055 336 88 (600) 
405 961 89 113079 96 99 109 21 73 293 369 86 525 54 669 703 (3000) 
808 24 99 114114 273 83 336 451 599 753 91 927 63 115122 281 (300 
341 87 407 668 780 873 116293 376 (1500) 424 25 586 645 794 11703 
(500) 112 64 281 322 426 512 645 99 753 918 60 72 118035 111 47 79 
203 (300) 400 82 590 614 724 829 954 119117 84 388 464 577 702 886 
120221 308 53 519 40 657 707 35 914 15 25 121173 567 92 655 
760 925 122147 324 569 88 89 829 959 123015 19 (500) 185 8 
245 421 55 549 643 782 (500) 913 124093 239 70 309 64 453 (1500) 7 
509 741 912 61 125004 66 227 336 63 65 430 962 126027 34 52 118 
21 229 82 344 441 501 34 (500) 91 609 (5000) 38 812 68 933 127117 
45 304 506 602 817 46 (1500) 128169 74 76 285 86 (300) 364 74 827 
39 75 99 129064 128 71 85 87 294 504 95 671 (500) 819 978 
130209 86 ar 377 78 81 787 849 939 81 131077 91 107 42 
965 84 (5000, 132012 272 440 79 613 25 — 5 
133076 87 225 329 73 438 525 67 98 779 800 63 
907 97 134106 54 64 96 340 (300) 561 88 717 19 69 ar pr 
2 


5 21 91 482 712 94 800 960 186116 43 56 422 (300) 
97 (300) 819 969 137048 00) 204 355 419 86 (1500) 722 739 56 903 
604 28 40 1 55 954 00 83 (1500) 


138008 51 (3000) 228 359 5 
139094 128 399 404 31 507 50 629 773 812 21 
149062 181 267 82 95 373 571 79 722 977 94 141081 157 (600) 
234 4 6 47 53 518 54 675 850 142292 477 594 711 833 (3000) 51 92 
917 22 143104 22 (300) 43 447 500 93 743 862 73 934 63 144297 
332 563 696 901 46 145123 (300) 30 (10000) 425 520 608 760 892 943 
146917 20 176 (300) 488 91 549 631 880 147095 113 230 35 47 477 
554 (1500) 77 (3000) 653 740 947 (500) 79 148048 245 68 327 29 450 
(5000 686 767 92 893 149358 484 522 638 53 84 821 (300) g 
150042 61 162 244 317 410 765 95 832 (3000) 151053 188 209 29 
311 409 22 (500) 85 627 797 (25 (1500) 45 58 61 152031 33 142 67 
(500) 450 644 725 819 917 (500) 153082 473 672 731 
137 375 400 15 74 516 608 712 56 57 155000 (300) 214 304 66 (3000) 
418 73 683 789 932 46 156330 449 501 38 66 60: 36 709 93 867 93 
157088 130 72 218 23 392 576 746 64 89 808 75 953 138036 5387 45 
759 877 946 47 159002 206 9 466 80 554 688 (1500) 790 94 884 975 
160053 100 (300) 39 246 541 68 86 752 56 57 63 816 941 161331 
468 598 (500) 659 86 770 (1500) 77 162030 (300) 393 416 50 70 561 
Bo * 720 903 17 44 163026 111 79 89 493 533 686 92 788 892 
04 70 76 


346 461 514 632 50 931 45 (1500) 169124 221 26 49 52 58 101 (500) 
442 685 719 34 (1500) 41 48 
170447 582 610 (1500) 57 66 714 171030 153 (3000) 236 427 650 
73 864 172111 20 252 393 415 529 610 93 724 43 173038 82 102 
231 312 400300) 80 (150% 415 80 576 634 75 90 845 86 977 174405 8 
680 763 78 857 952 173092 175 249 94 691 893 987 176016 175 85 
378 82 508 661 92 742 (300) 872 941 81 177300 538 71 80 695 860 
952 178132 381 485 606 (300) 37 842 52 76 78 179005 11 18 98 
114 33 46 69 279 336 88 407 601 12 66 713 950 70 
180157 237 43 673 (15000) 711 76 86 828 87 181118 227 843 494 
182280 370 94 488 557 663 731 942 


567 78 615 44 718 876 941 53 

7188 183281 444 93 (300) 543 780 881 960 (3000) 184142 310 70 
494 515 (1500) 48 652 701 88 185066 67 198 241 472 526 (300) 54 
603 77 775 886 (1500) 186329 469 86 506 637 804 957 (300) 187176 
240 (1500) 348 57 517 697 835 70041 43 188001 69 228 321 655 706 
28 (3000) 62 809 35 61 66 919 75 (1600) 189091 116 28 204 47 69 
87 (300) 559 63 450 638 808 910 99 


Bier⸗ tonf 
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Brau- 136 - 140 M. — Erbſen, Futter⸗ 125-139 M. — Kock⸗ 
erbſen 140— 160 M. Hafer 130 —14 M. — Spiritus 7 er 20,50. 
Breslau, 31. Okt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 

Roggen p. 1009 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelaufene 
Kündigungsſcheine —, p. Okt. 137,00 Br. Okt.⸗Nov. 137% Br. 

5 Br. April⸗Mai —,- Gd. Hafer (p. 100 
Kilo) p. p 100 Kilo) p. Okt. 52,00 Br. 
April⸗Mai 52,50 Br. Spiritus (p. 100 Liter à 100 Prozent) 
ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt 
Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine , 55 Okt. 50er 49,90 We. 
70er 39,40 Gd. Okt.⸗Nov. —. Zink. Ohne Umſatz. 

Die Börfenkonmilhe x, 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 


im Oktober und November 1892. 
N arometer auf 0 | Tem 
Datum Gr. reduz in mm. Wind. | Wetter. Cel 
Stunde. 66 m Seehöhe |Srch 
31. Nachm. 2| t | heiter +131 
31. Abends 9 Winditile heiter +65 
1. Morgs. 7 750.6 Winditille ziem. heiter) + 25 


) Früh Starker Nebel. 
Am 31. Okt. Wärme⸗Maximum + 13,6° Celſ. 


Am 31. Wärme⸗Minimum + 31° = 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 31. Okt. Morgens 0,48 Meter. 
5 s Mittags 0,50 = 


1. Nov. Morgens 0,50 


»Produkten- und Vörſenberichte. 


Fonds⸗Kurſe. 3 

Breslau, 31. Okt. (Schiußkurie.) Anzlehend. 

Neue Zproz. Reichsagleihe 86 —, 3 proz. L.⸗Pfandbc. 8,10, 
Konſol. Türken 21,50, Türk. Jooſe 93.75, 4proz. ung. Goldrente 
94,80, Brest. Diskontobank 97,00, Breslauer Wechslerban⸗ 97 25, 
Kreditaktien 165,15, Schleſ. Bankverein 112,80, Donnersmarckhütte 
79,75, Flöther Maſchinenbau —, , Rattowiger Aktten⸗Geſellſcha 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 115,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 48 50, 
Oberſchleſ. Portland⸗ Zement —.—, Schleſ. Cement 111,50, Oppeln. 

ement 82 50. Schl. D. Zement Kramſta —,—, Schleſ. 

inkaktien 187,50, Laurahütte 103,25, Vereln. Oelfabr 9300, 

eſterrelch. Banknoten 170,50, Ruſſ. Banknoten 198,40, Gieſel 
Cement 72,00. 1 


Frankfurt a. M., 
Lond. Wechſel 20,352, 
rente 81,70, 
1860er L 


= * 


Wiener Wechſel 169,92, ſerbiſche Tabaksrente 75,90 


arpener Berawerk 13100, 
ainzer 112.80. 


Wien, 31. Okt. (Schlußkurſe). Auf beſſeres Berlin feſt, 
Braten u, Seng l de e, e 
err. 4½% Bapterr. 96,52 ½, dy. proz. 1 „do. err. 
96,30, do. Golbrente 114,90, 4proz. ung. Goldrent } 2 
dc. Wapierr. 100,40, Länderbant 221 40. öfterr. Kredit 210 85 


ungar. Strebitattien 356 55 Wien. Bre. 113,50, Eſbethalbahn 224 50. 


Galizier 215,50, Lemberg⸗Czernowitz 244.00 
rg a an 1990 173,50, i 
no ‚Aufl. Banknoten 1,16 ¼, Silber 6 
gariſche Anleihe 106.50. 2 e — 
Paris, 31. Okt. (Schlußkurſe.) Behauptet. 
., Pprozentige amort. Rente 99,45, Zproz. Rente 99,00, zproz. 
Anl. —, Italien. 5proz. Rente 92,32 ¼, öfter. Goldr. —, 45 
ungar. Goldr. 95,18, 3. Orient⸗Anl. 66,15, 4proz. Ruſſen 1889 
95,80, 4proz. Egypter 55 5 konv. Türken 21,80, Türkenl. 93,75, 


Lombarden 96,50, 


Lombarden 220,00, do. rit. —,—, Banque Ottomane 592,00, 
Panama 5 proz. O . — —.—. Rio Tinto 393,75, Tab. Ottom. 
2 155 Zproz. Rente —.—, Zproz. Portugieſen 25,43, proz. 


Petersburg, 
Orientanlei. 102 ½, do. II. Orientanl. 104¾, do. Bank für ausm. 
Handel 265, Petersburger Diskonto⸗Bank 450 ¼, Warſchauer Dis⸗ 
konto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 430, Ruſſ. 4½proz. Boden⸗ 
kreditpfandbriefe 157, Große Ruſſ. Eſſendahn 254% Ru 
bahn⸗Akten 113 ¼. 

London, 31. Okt. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 96 ¼, Preuß. proz. 
Italien. 5 pros. Rente 91%, Lombarden 8%, 4 

Serie) 96 ¼, konv. Türken 21 ¼, öſterr. Silberr. 81, öfter, 

Goldrente 97, proz. ungar. Goldrente 94¼ dprozent. Epanter 
e vpter 92¾, Aproz. unific. Egypter 99°/,, Abra. 
ar, | ae” 
Ottomanbank 13%, Suezaktien —, Canada Pacific 88 /, De 
neue 17%, Platzdiskont 2¼. 

Bueno 


8⸗Ayres, 29. Okt. Goldagio 211,00. 


e. 
Köln, 31. Okt. (Getreidemarkt.) Wetzen hieſiger loto 16,25, Ta “ 


neuer —,—, do. fremder loko 17,50, per Nov. 16,10, p. 
16,55. Rogger hleſiger loko 16,00, neuer —,.—, fremder 1010 1800 
per Norbr 15 10, f 
er —,—. Rũ 
— Wetter: Milde. 
Bremen, 31. Oktober. 
Petroleum. ee Nottr. der Bremer Petroleumbörſe.) Faß⸗ 
zollfrei. Ruhig. 5 
Baumwolle. Matt. Upland middl. lote 42%, 
Baſis middl. nichts unter low middl., auf 
p. Dftober 42 P ; 
p. März 


43¼ Pf. 


55,00 ver Okt. —, , per M 
Raffinirtes 


Speck. 
ſbor abet Kiffer er oft b 

aba er Kentucky, äſſer B 8 

Bremen, 31. Okt. Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vere ens 


55. 


ruhig, 
de wnder rh neuer 155 158. — Roggen loko ruhig Meile f 
0 


4 nr 


Napoleons 9,53% Marte 


a ce 


31. Okt. Wechſel auf London 102,55, Ruſſ. IL 


ſſ. Südweite 3 


Conſols 1 6, * 
roz. 1889 Ruſſen 


proz. Tribut⸗Anl. 95%, 6proz. Mexikaner 78  ı 
Beers 
7 


per März 15,60. Hafer hieſiger loo 15,50% 
böl loto 8 1 al 2 x 


0 7 


Upland 2 ö 
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5 erbſt —,— Gd., —.— Br., per Frühjahr 7,66 Gd., 7,68 
N r. Hafer per Herbit —,— Gr., —,.— Br, p. Frühjahr 5,64 
Sd., 5,66 Br. Mais per Oktober — Gd., — Br., per Mai⸗ 


BE Okt. 40,62 ¼, p. Nov. 40,37%/,, p. Nov.⸗Januar 41,00, per Jan.⸗ 


ix London, 31. Okt. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) Sämmtliche 


Weizen ſchwer verkäuflich, 1 ſh., fremder ruhig, „ bis 1 fb. nie⸗ 


* 
3 Am 


3 a * 4 ’ K 8 e Ku 9 2 
F 1 


. M. 1.75 en M. nach Jugf, Cee 
tune zquglite per dieſen Monat 153 bez., Durchſchnitts⸗ 
preis 153 M, ver Oktober. Nopbr und per 9 152 bis 
150,75 bez., „ April⸗Mat 155,75 —154,75 bez. 

Roggen ger 1000 Kuogr Lato ziemlich lebhaftes Geſchäft. 
Termine niedriger. &efündigt 200 Aonnen. Kun digungspreis 
137,75 % 200 131—140 Me nach Qualität. Dieferungsqualität 
136 0 ünlandiſcher guter 136—137 M., ver dieſen Monat 137,5 
bis 198 bez. Durchſchnittspreis 137,75 M., per Oktbr.⸗Nopbr. 
19025 1305 5 br. Novbr.⸗Dezbr. 8 bis 
136,25 — 136,5 per Dezbr.⸗Jan. —, per Jan⸗Febr. —, 
ger re 139—139,5— 138,5 bez. ee Sa 

erſte der don Kine Still. Große und kleine 1: 
180, Futtergerſte 28.150 M. nach Qualitt n 

Hafer per 1000 Kilogramm Loko geringe Waare mehr 
offerirt. Termine gut behauptet. Gekündigt 1900 Tonnen. Kün⸗ 
dgungspreis 153,25 6 0 143-165 Ik nah alttät. 
Lieferungsqualität 146 „Vomm. und preuß. mittel bis guter 
145—149 bez, feiner 150—153 bez., ſchleſſſcher mittel bis guter 
145— 149 bez., feiner 150—154 bez., ner Kissen Aon 153,5 bis 
153 153,75. 153,25 bez., Durchſchnittspreis 153,95 M., ver Oktbr.⸗ 
Nopbr. 144,5—145 bez., per Novbr.⸗Dezbr. 141,75 — 143 bez., per 
Dezbr. Jan. —, per April⸗Mal 142,25 —141,5— 142 bez. 

mals ver % Kiloar Loko mehr offerirt Termine höher, 
ſchließen matt. Geründigt 2000 Tonnen. Kunbtgungspreis 123% M. 
Xofr 121138 M. nam Qualität per dieſen Monat 124 518 
123 bez, Durchſchnittspreis 123%, M., per Okt⸗Novbr —, per 


Kaffee ruhig Umſatz 1100 Sg. — Petrolesm fl, Standard vorigen Woche 7826 Tons gegen 5335 Tons in derſelben Woche 
white loko 5 60 Br., de. Nov.⸗ Dez. 5,55 Br. — Wetter: Prachtvoll. des vorigen Jahres. 
Hamburg, 31. Okt. Kaffee. (Nachmittagsbericht) Good ave⸗ Liverpool, 31. Okt. Baumwolle e Muth⸗ 
rege Santos per Oktober 75¼, p. Dezbr. 75¾, b. März 73%,,| maßliher Umſatz 8 00 B. Ruhig. Tagesimport 28 000 2 
‚ver Mat —. Behauptet. 8 Liverpool, 31. Okt, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 
Hamburg, 31. Okt. Zuckermarkt. Schlußbericht. Rüben. Imſatz 8000 B., davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei ]Träge. 
an Bord Hamburg per Okt. 14,07 ½, v. Dez. —,—, per März Middl amerikan. Lieferangen: Oktober⸗Novbr. 4% Käufer⸗ 
2 14,60, per Mai —.—. Ruhig. preis, Dez.⸗Jan. 4% Verkäuferpreis, Febr.⸗März 27 do., 
1 Beit, 31. Okt. Produktenmarkt. Weizen loko flau, per] April⸗Mat 4%, d. do 
7 Liverpool, 29. Okt. Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle 
Nati 8 000 B., davon für Spekulatton und Export 500 Ballen, 
uhig. 

Middl. amerikan. Lieferungen: Nov.⸗Dez. 4% Käuferpreis, 
Dez.⸗Januar 4¾ Werth, Februar⸗März 4% Käuferpreis, März⸗ 
Wend Werth, April⸗Mai 4, Käuferprels, Mai⸗Juni 4% d. 

erth. 
„ Newyork, 31. Okt. (Aafangskurſe.) Petroleum Pipeline cer⸗ 
tifikates per Nov. —. Weizen der Dezember 761, 


Nr 1893 5,02 8b., 5,03 Br. Kohlraps per Auguft- Sept. 11.95 
d. 12,00 Br - Wetter Schön 

Paris 31. Oktober Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen ruhig. 
p Oktober 21,20, p. Novbr. 21,60, p. Novbr.⸗Febr. 21.90, p. 
Januar⸗April 22,40. — Moggen ruhig, p. Okt. 14,50. b. Jan.⸗ 
April 14.80. — Mehl weichend, per Oktober 54,50, p Nov. 49,10, 
. Nov.⸗Febr. 49,30. ver Jan.⸗April 49.70. Ruda ruhig, p. Okt. 
60,50, ser Nov. 60,50, p. Nov.⸗Dezbr. 60,50, v. Jan.⸗April 61,50. 
Spiritus feſt, per Okt. 46 25, ver Novbr. 46.50, p. Nov.⸗Dezbr 
46,50, per Jan.⸗April 46,75. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 31. Ott. Schluß! Rohzucker feſt, 88 Proz. lok 
38,50 & 39. Weiner Zucker jeit, Nr. 3, ber! Kilogr. per 


Ga Netoporf, 31. Oktbr. Weizen 9 Oktober fehlt, v. Nov. 
14% . 
Berlin, 1. November. Wetter: Schön. 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 
Berlin, 31. Okt. Die heutige Börſe eröffnete in feſterer Hal⸗ 
tung ie In dieler He en a 4 5 
vem Gebiet. In dieſer Beziehung waren die günſtigeren Ten⸗ 1 
denzmeldungen, die von den fremden Börſenplätzen vorlagen, in Apri. Mos 11001708 e 11775 bez., per Dez⸗Jan. —, per 
Verbindung mit anderen in demſelben Sinne wirkenden aus wär⸗ Fe ‚75—116,5 bes. Be er an 
tigen Nachrichten von beſtimmendem Einfluß. — Das Geſchäft ent: | naar. 148 108 ra m ogr. Kochwaare 175-220 M., Futter⸗ 
wickelte ſich in Folge von Deckungskäufen ziemlich allgemein etwas ""n,, gen 9 zwalität. 
lebhafter und die Kurſe konnten auch im Verlaufe des Verkehrs Termen, flau. Gekündee 8 per 100 Kilo bruttr in Sad, 
unter unweſentlichen Schwankungen zumeiſt noch etwas anziehen. dielen Monat 18.5 M at 855 Sack. Kündigungspreis 18,5 M., per 
— Der Kapftalsmarkt wies feſtere Haltung für beimiſche ſollde opbr. 18.2—18,1 be 7 N 18,5 M., per Oktbr.⸗ 
Anlagen auf bei normalen Umſätzen; Deutſche Reichs⸗ und Preu⸗ br. 1893 182--18 155 Ge fe 18 bez, per Jan. 
ee eee e N RAbdI per In: Alan mit Sup Vehaumkk 
tragende Papiere waren recht feſt und in Ruſſiſchen Anlethen und Kündigun 8 p is 513 M A n * it $ 5 — et. Gefünbigt 200 Ztr. 
Noten, Syilienern und ungariſcher 4proz. Goldrente zu etwas er⸗ 51.351 2515 — Sur = lter 18 51 3 M per dieſen Monat 
höbien Notirunger ziemlich belebt. — Der Brivatdisfont wurde mit und per Nord 5. Bun! 5er un M. per Olibr. Rorbr. 
2), Proz notirk. — Auf internationalem Gebiet gingen Oeſter⸗ 1893 ber nc EL 1. 513-512 51,5 bez, per Dezbr.- Januar 
reichiſche Kreditaktien bei ſteigender Tendenz lebhafter um. Oeſter⸗ "Bet 1 7 Mal 51.518 bez. a 
veichtihe Bahnen feiter bei mäßigen Umſätzen, auch Schwetzeriſche e i 1 5 re (Raffintrtes Standard white) per 100 Kilo mit 
Bahnen zu etwas beſſeren Kurſen mehr gehandelt und Ruſſiſche PER Bf ea von 125 2 Termine W — — Kilogr. 
Bahnen deigend. — Inländiſche Eiſenbahnaktien waren feſt und Durch Enttspr N ofo —, per dſeſen Monat 22,1 M., 
rubig. Lüheck⸗ Büchen und Oſtpreußſſche Südbahn erſchſenen etwas Feen Kar toffelſtärte p. 100 ile rute in = 
aher. — Bankaktien recht feit; die pekulatſven Deviien weſenklich per diesen Monat 41975 M Feuchte R druitn ing, Sog. 
höher und belebt, namentlich Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile und d. 60 Kilogr. brutto incl. Sack p. Okt 10 40 — 
Akten der Dentſchen Bank. — Induſtriepaplere verkehrten in feſter! Kartoffelmehl per 100 Kilo 9 * 
Haltung zum Theil etwas lebhafter; Monlanwerthe höher und ziem⸗ dieſen Monal 19,75 M. kilo drutto Incl, Seck. Per 
lich belebt. Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter à 
100 Proz. = 10,000 Proz. nach Tralles. Gekuͤndigt — Liter. 
Kündigungspreis — M. Loko mit Faß 51,9 bez. 
‚ „Spiritus mit 70 M. Verbrauchzabgade per 100 Otter, 
a 100 Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Str. 
Kündigungungspreis —. Loco ohne Faß 32,2 bez. 
Spiritus mit 50 M. Ohne Handel. 
Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Wenig verändert. 
. Gekündtat — Liter Kündiaungspreis —. Loko mit Faß —, 
gaben per Frühjahr, ſodaß die Preiſe ſich ferner um circa 1 Mark per dieſen Monat 31,4 bez., Durchſchnittspreis 31,4 M., per Oft.» 
ermäßigten. Hafer — per Oktober gi etwas feſteren Preiſen . — 31—31,3 — ber 5 rg 31,3 bez., per 
e N ez Jan. —, per Jan.⸗Febr. —, per März Apr! —, per 
konnte ſich der Oktober⸗Termin trotz ſtarker — e bez. ber Mat⸗Jur 32,9 —32,8 bis 
. 32, 8 — rei, E — 
waren. Rogge nmehl ſtill und billiger. Rüböl bei kleinen Weſzennehl Kr. 00 33,00 — 21,00 bez., Nr 0 20,75—19 Fr 


foto N p. Nov.⸗Dez. 26¼, per Mat 26°/.. 


London, 31. Okt. Chili⸗Kupfer 45½¼, per 3 Monat 46¼ 


driger gegen vorige Woche. 
en 31. Okt. Getreidemarkt. „ 1 


g London, 
8 2 ber: li W 3284 d 
4 Woche vom 22. bis 28. Okto 1 — — 8 engl = An krember 
1111 af fremde —, engliſcher Hafer 1872, fremder 96 360 Qrts., 
es 


eengliſ 2 2 5 - g n > 
. Glasgow, 31. Ott. Roheisen. (Schluß.) Mixed numbers Termine ſchwach und 20 Pfennig billiger. Rog 91 118,5 —17,75 bez, bo. feine Marken 
warrants 41 ſh. 3%, d. N 1 5 1 bez. Nr. 0 1,5 Mk. böber als Nr. 0 u. 
Glasgow, 31. Oktbr. Diel Verſchiffungen betrugen in der] Loto einiger Handel. . 100 Silogr. br. tutl. Sack. 
Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling 20 M. 4. Doll. — 41, M. 100 Rub. = 320 M. 4 Gulden österr. -W. 2 M. 7 Gulden südd. W. 42 m. 47Gulden holl. W. 1 M. 10 Bf., 4 Franco oder 1 Lira oder 1 Peseta — 80 Pf. 

7 By Brnsch.20T.L.| — 104,00 G. w. Hyp.-Pf. 41/, 1102,10 G. Wrsch.-Teres. 5 Nonb Gold- Prior. 5 Pr.Hyp.-B. l. (rz. 120) 43 15,25 G. Bauges. Humb. 6 128,25 6 
Bank- Diskontoweensel v: l: OC Sni. Pr.-A.| 2½ 133.40 U. erb. Gld-Pfdb. 5 | 82.25 bz rsch.-Wien.|173 1198,50 ve [Südöst- f (1b) 3 | 63,40 be. | do. do. Ui. (r2:140)5 5 er 8 134,00 8. 
Amsterdam., 2½ 8 T. 168,50 bf Oess. Präm.-A.| 3½ 1142,50 bz do. Rente .......| 5 74,70 bz Weichselbahn | — do. Obligation.| 5 103,90 be do. div.Ser.(rz.100)|4 102,30 be Passage 3½ 63,00 G. 

A London an 8 T. 285 we ir Bo DER 27 75,20 b2G fAmst.-Rotterd. 2 do. Gold- Prior. 4 | 95,80 bz ER et 97,20 bz U. d. N RR 5 * 
\ geht bz tockh. Pf. 85. galt. Pes. Hyp.- * a Berl. Elekt. -W. ‚25 bz 
er 2887.79 do. St.- Anl. 80 4 | MalMittelm.. 81 | rt ne 5 dene eo. do. do. 2 102,00 bz@fgerl. Lagerhof.. © | 79,00 br 
eee , W. pan. Schuld- | 63,75 c nal merid. Bab 77712820 K. ee 3 do. do. do. 33 95,80 bed do. do. St.-Pr| J [413,75 bz 

"Warschau. OT. 5 Lötich-Lmb-.. 23 | 4820 bz Äivang.-Dombr.g.| 2½ 8.80 8 [on do fr. 00 3 4760 & een 89.29 0 

5 f Ster. ov. . Pr. Henri 85 x do. (rz. Berl. "Br... 4 
15 5 45,00 b. do. do, . 24,0 . Pente. eng ah, 178.80 . poziow 588 — Stettin. Nat. Ap. C: s Schultheiss-Br... 16 1237.75 8 

eld, Banknoten u. Coupons. do. do. 5575 K do. do. C. | | 22,40be& 4e. Nordast| 5 9,30 be Iuo.Chark.as.(0) 4 | 89,50 be 0 

— — 20380 Fb . Ks 33528 8 | ron f 40. Wenn. 3 70,70 de fo. (Ong) (88 4 | 91,00 4 . n 119200 r a 

2 Francs- Stück.. 16,1 ce ’ ER ursk-Kiew conv „ . — * 

2 BIER Chines. Ani. Trk.400Fro-L| — | 94,50 bd. Weste en 25 ar 4 | 90,60 beG. [nie Site Semen, -( 84,2888 
Sold-Oollars . Pe ’ Westsicilian. „3 Losowo-Sebast. |5 | 94,50 G Bankpapiere. = N 
= e 400 res. 80790 d 5 | 402.78 . Eisenb.-Stamm- Priorität 9a: Kurdk — | 2 8.1.Sprit-Prod.H| 3 | 64.08. Fee e 4000 * 
7 Osstr. Noten 100 fl. | 170,30 bz d & 99,20 bz 1), 101,25 G — ao. Rjäsan gar. 4 91,60 G. Berl. Cassenver.| 6¼ 134,60 G. WION een 20 249,00 8. 
Jauss. Noten 100 fl.. | 198,40 be 35 Dat es 4 ’ 8 48 * 85.25 8 Altdm.Colberg 2½ 113,00 be go. Smolensk g. 5 100,50 6. do. Handelsges. 7½ N = do. Schwanitz. 0 72.50 G. 
Deutsche Fonds u. Staatspap.[Finniäne. L. | — | 58,00 bz „| =" [288,400 - faresl-Warest.) Stil On d do. Voigt Winde 8 |126,50 K 
griech. Gold-A| 5 | 63,40 bzG. 0.Tem-Bg.-A.| 5 le 5 nissan Koslowg 4 | 90,00b2G ersen-Hdisver, 4 156,25 G fa. Volpl. Schidt. 5 | 94,00 C. 
buche. .- Anl. 4 106,80 0. Wiener C.- Anl. 5 Dux-BodnbAB.| , 615 85 0028 & fest. Dise. Bl. 4½ | 96,80 bed [Hemmoor Cem. 4 | 95,00 bes. 
““ do. | 34, 1100,00 bac. | e 88,90 B: to. Wechsierbk. 47, | 97,25 b2G |Köhlm.Strk..... 4 1205,25 @ 
do. do. 3 | 86,00 bz Eisenbahn-Stamm-Aktien. ff 9 6 | 85,30 G. chufa-van. gar. Danz.Privatbank| 8¼ Körbisdf. Zucker 12 75 
de e a 2 BR ab. 5. e a 8 eee; ee eee eee Kam e 4g e 

n r 0 jMeckis. Südb- 0 | 17,80 (Warsch-Ter. 818 10020 & Deutsche Bank. a En 
Sts. - An 1868 4 1401,50 G. 0 refld-Uerdng o | 57,25 bed. fOstpr. Südb.....| 5 » raoh.- 8 90.75 2 ‚50 bed. 3343 

’ — 3½% | 39,90 C ortm.-Ensch.| 4¼ | 98,50 b IS een 2% | 90,00 bz 320 8 trennen! 64, 1146,75 & 864. 1047 5 122580 C 
— P . ß si 00 sen Dean 5 260918 ̃ 1ossoka reitet = g” 190988 
ao. do. neue 3½ * G. do. Pap. - nt. 27 81,60 G. rnkf.- erb. 2 * a Ey Obli . 4 4 * th „ . Pauksch. 
x * * at [Gotthardbahnov. 03,70 f othaer Grund- ’ kopff. — 21 

7 posener Prov.- do. do. |5 88,40 be. dwsh.-Bexb. 9/5 225,302 Eisenb.-Prioritäts-Obligat tat, Eisens. Ob. 3 | 55/60 m ] oreditbank 131, | 86,60 c Penn dp 7,00 beG. 

a 7380 K . 2 9257 172780 6 7 98,50 bz@Serb. Hyp.-Obl..| 5 | 77,60 h2G. internat. Bank... — 02,50 K E . 3 
= do. 44, 109,20 6. do.Kr 40088 — 1334,00 b2G. JMarnb.-Mlawk.| J½ 58,00 bzG. |Borl.Potsd.-M.| 4 0. Lit 85 75,00 bd fKönigsb. Ver.-Bk| 5 Ars Sa O. Schl. Cham. — | 72,00 C. 

* do. 4, 105,00 W G. do. 4860er L.| 5 123,80 bz echt. Fr. Franz BrsISchwFrbH 'Süd-Ital. Bahn. 3 eipziger Credit| 9 10490 d. do. Port.-Cem... 5½ | 69,50 C. 

* do.. 3½ 88,25 G. do. 1864er L. — 322,00 be d Idrschl.-Märk.| 4 101, 70 be Bresi-Warsch.| 5 Central-Pacifio ..| & ——fMagdeb. Priv.-Bk| 4 148/40 bz Oppeln. Cem. -F. 8½ | 82,00 f 
2 Ctrl. Ldsch. 4 Poln. Pf. Br. 1-V| 5 62,40 bed stpr. Südb.....| 4 68,90 bz zLudwh I 6 2. 102,80 bzGujjinois-Eisenb. ..) 4 Maklerbank..... 10 x do. (Giesel). 6 | 70,25 bed. 

do. do. | 3%, | 97,10 be do.Lig.-Pf.-Br| 4 60,00 bz bahn 0 | 21,10 bzG do. 0 3½ 98,30 G. jManitoba ...... ecklenb.Hyp.u. 8 182,50 bed r. Berl. Pferdb...|42%,]219,50 bad. 

2 Kur.uNeu ortugies-Ant : Stargrd-Posen 41/4 1102,10 bz Oberschl.LitB 37 — 6 8 5 - amb.Pferdeb... 4 | 95,09 G 
eh mrk.neue| 3½ | 97,75 G 1888—89| % | 36,10 be G. Nec SIE do. Lit. 5. „ 3 /a | = Bank 60 pCt... 5 102,59 6. Potsd. ov. Pfrdb.| 4½ 
0 aab-Gr.Pr.-A.| 4 403,50 6. 40. Em. . 1879 n S es | 96,40 e Posen. Sprit- F. — | 80,00 bz 
e a | 3% 94.69 8. lonaibk. F. . 6% 1142,75 bz jRositzer Zucker 3 | 65,00 G 

Pommer. 3 97,50 8. do. (StargPos hles. Ce 91/, 1411,30 be. 
5 8 r 399,0 bea fosiprSddb. . % 4½ 163,0 & ordd.Grd-Crd % „ era 5, d Cew. 4 79709 8 
2 posensch. 4, 102,00 8. 8. do. Westb. 7, fRechteOderut.|_ | enz. Hypoth.-Bankiäz ee Os. S0, 2 do. Chamott. 15 194,25 bz 
2 K Hi 0. 10 375 . de G do. ao. fund. 5 401, 60 bz rünn.Lokalb. 15 78,50 bz ‚Albrechtsb gar 5, 10 03,10 0 Dtsche. Grd.-Kr.-Pr.13 444,00 beg do. intern. B. 11 |102,00 a Bgw.u.H.-Ges....| 1 
3 on be 7,90 6. do.do.amort.|5 | 96,50 bz uschtherader| 405 |189,50 bz . jBusch Gold-O.| 2½ „ do. do. u. 35106, 10 bzG fpomm.Vorz.-Akt| 6 112,20 bed Ablerbecker. 13 ½ 132.88 dd 
do. 88. Eng. a. nada Pacifb.| — | 84,00 bz Dux-Bodenb.l. | 5 do. do. Ill. abg. 31 98,50 w Gfposen. Prov.-Bk.|5 02,50 6 Berzelius. 12 2,5 
ids ahl Ut. A 2½ | 97,90 G. 1822) 2] 5 ux-Bodenb....| 42 Dux-PragG-Pr.|5 108,60 B | do. 40. W. abg. 3 98,50 be Ger. Bodener.-Bk.| 7 12728 a jBismarckhütte „| — 30 be G 

Ni Be 37 Br 9.18800 &|3 | 82,25 K Galiz. Kart.) = | 94,50 b. 95260 2 3285 A Nabe 5 93,50 C Äuo.cnt-Bd6opcı| 94, Jes ana 789005 
* 5 2½ | 97, 2 az-Köflsch... — : 0. Hp. 8. Pf. W. V. V. 5 1 „-Akt.-Bk| 61 marck „| — „ 

2 do.do. 1.11.) 4 40 1887 4 ö 5 — | — 97750 C GalkLudw 90 4a a do. ur he 4 102,20 bz — W 2 en en Dortm. St.-Pr. A.“ — 56298 
5 Wstp Rittr| 3% 34.20 be do. 187 8 Kronpr.Rud....| 4%, | 84,80 be | do. do. 4890| 4 | 81,106 do. do. 34| 95,00G | 25 pot. 6 404,28 d eisenkirchen „112 |134,50 
5 do. neul. . 3½ | 96,40 be do. 1875 % %½ Lemberg-Cz...| 7 164,0 G. asch-Oderb. ’ Id. Hyp.-Pf. (rz 100) 4 |400,60 bz Jo. Immob-Bank 1 ibernia 12 |146,10 be 
3 Pommer... 4 10270 be do. 4889| 8 4 Oester.Staatsb| 4 Gold-Pr.g.|4 8,0% bea] do. do.(unkünd. 50 pg. 13 1274,00 c  MÖrd-St-PrA..| — 33,30 8 

5 Posensch. 2 - ee do. 1890] 4 | 96,10 bz do. Lokalb.|— | 78,00 be ronpRudolfb. % | 81,30 G. | bar bis /. 1900) 192,40 be fo. Leihhaus. 6 | 88,75 bs JInowracl. Salz...| O 402,90 = 
. r e ß 0 Warknumsar| = 1100,25 ara 
5 — D o. Lt. B. Elb. N ern. „ «.fMeininger Hyp.-Pfdb ische Bank. — 9 1 
Bad.Eisenb.-A. + 03,90 B. . Orient 4877| 5 7 aab-Oedenb. |", | 24,20 ea. | do. do. stpfl.| 4 o. Pr.-Pfdbr.)4 129,25 b |Schles. Bankver. 51/, 1442,75 G * 105,00 @ 
Bayer. Anleihe 4 106,75 G 1. Orient1878 5 | 63,00 be Reichenb.-P. ..| — Oest.Stb.alt,g.| 3 | 79,20 G feomm. Hypoth.-Akt. arsch. Comerz 8 "| 82,50 bz Oberschl. rg 8 | 48,50 bzG. 
Brem. A. 4892| 3%, | 97,50 G. 1.Orient1879| 5 64,00 bz döstr.(Lb.)..|%s | 41,25 be do. Staats- l. fl.. 5 107,50 be JB.-Pfandbr. Ill. u. W. 4 |402,10 be do. Disoonto| 7,7 ’ do. Eisen- Ind. 105 00 bzG. 
Amd. Sts. Rent. 3½ | 97,20 6. Nikolai-Obl ...4 | 97,00 bes. Tamin- and 1,90 G. do. Gold-Prio.| 4 104,00 f. #P.8.-Cr.unkb(rz4140)5 44,50 l Redenh. St.- Fr. — 
do. do.1886 3 | 85,10 G ngar.-Galiz....5 | 84,30 G do. Lokalbahn 4½ | 84,60 G. do. Sc. lil. V. VI. 2 1000/5 408,00 G. zadustrie-Papiere. iebeck. Mont... (15 485.50 8. 
go. mort. anl. 3% alt.Eisenb .....) 3 do.Nordwestb.| 5 94,20 be do, do. (rz.115)4, 145,25 G Sohles. Kohlw..| — 227,00 G. 
Sächs. Sts. Anl. 3% . onetzbahn ....| 5 do.NdwB.G-Pr| 5 107,50 8. do. do.X.(rz.140)|43 444,00 & Aug. Elekt.-Ges.| 9 |136,25 br do. Zinkhutte 18 489,30 G. 
do. Staats-Ant.| 3 87.25G Bod«r.-Pfdbr...| 5 102,60 bz ang. Domb. 5 o. Lt. B. Elbth. 5 90,00 8. do. do. (rz. 100% nglo Ct. Guano 14% 145,40 bz do. do. St.-Pr.- 18 188,30 bz B. 
Präm-An | 3%/ sc. neue.) 4, | 97,60 & Kursk-Kiew ....| — b-Oedenb. — pr. Cent. -Pf. (rz. 100% 10,0 c [erl. Char. 2¼ |183,80 bz Ptalb. Zink-H....\ 2 | 43,90 bzG. 
. Pr.-Sch. 407 395.00 b onwedi sche 3½ | 94,10 bz Mosco-Brest 3 65,25 8. Gold- Pr. 3 68,40 B. do. do. (rz. 1000/33 95.80 bzGJ 8) City St.-Pr...| 0 81,40 bz do. St.- Pr.. 7 112,00 G. 
Prüm.-An. 438,10 be Sorw. 1690 3½ 94,20 bzB. uss. Staatsb. 6,56 Reichenb.-Pr do. do. kündb. 1900/4 |403,00 be 3 Otsohe. Bau) 3 29,50 br arnowitz ov... — 
Bayr. Pr.-Anl. 7 |144.40 bz 00. 4. f 88 3 do. Südwest. — | 70, bz (SNV) . — 5 Pr. Centr.-Pf. Com-O|34| 95,75 bed & Hann. St.- FP. 4, 72,25 | do. do. St. pr.— 0 8 


Druck und Verlag der Hofbuchdrucrel W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


